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AbonnementSpreiS:
Jährlich Fr. 3. —.
Halbjährlich 1. hg. .ì' 19.

Cll u r ückunigsgel ül.>r:
Die Petitzeile I«) Etö.

Sendungen franko.

Berner-Schulfreund.
3. Olt. Zweiter Jahrgang. 1862.

Tiefes Blatt erscheint monatlich zweimal. Bestellungen neomen alle Pestämter an.
In Bern die Ertzedition. Alle Einsendungen sind an die Redaktion

in Steffisburg zu adrclsiren.

Die Erde nnd die Welt
Eine kosmopolitische Betrachtung.^!

tie imbegreiflich bvhen Werke

Sind herrlich wie am ersten Tag.
Götbc.

„Im Ansang schus Gott Fimmel und Erde", also in undenkbare

Zeiten zurück fällt die primitive Erschaffung der Welt durch die Kraft
Gottes, lange bevor die Erde in Folge erneuerten göttlichen Impulses
nach den sechs Tagewerken ihre jetzige Gestalt annahm und so zum
Wohnplatz des Menschen, der Krone der ganzen Schöpfung, umge-
schaffen und vorbereitet wurde. Mit dem sichtbaren Himmel, d. h.
den Myriaden von Weltkörpern, wie sie im Himmclsraume dahinschwe-
den, wurde also auch die Erde geschaffen, was die heilige Schrift be-

sonders hervorhebt, wenn sie den Ausdruck Himmel und Erde " ge-
braucht. Bedeutungsvoll ist diese Nebenordnung der Erde mit dem

Himmel jedenfalls, wodurch dieselbe unter all' den Myriaden von Welt-
kôrperu.^à ffhr bevorzugt wird, und wodurch gleich von Anfang ange
deutet w^W sollte, daß auf derselben außerordentliche Dinge vorgehen,
daß Gott ffi^ìmn Schauplatz seiner großen Thaten machen und den

') Als Hiitfsquelleu benutz!, wurden Humboldt's Kosmos,IDicst e r
meg's Hiinmclskuiide, besonders aber Ebrard's Glaube au die heilige Schrift
nach den Ergebnissen der Naturforschimg, ein sehr interessante? und tiesdurcbdachtes
Schristchku. Königsberg bei Nuzer, l86t, 6 Bogen stark.
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